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OStifers Der zweıte eX nthält den sagenhaiten Bericht über
Schönaus rTundung als Arbeit des 14 Jahrhunderts lateinisch
und als Vebersetzung Tür Lesung beli 1SC auch Uebersetzung
des 15 Jahrhunderts, welcher Zeit auch die Niederschrit des
lateinischen J]extes angehor

n des 15 Jahrhunderts entistan Schönau GIEH DIS 1058
17 Jahrhunder lortgesetztes lateinisches und deutsches A
Zzel  uch welches 1753 der Deduktion 31R6ttung' der rels
heiten“ eiCc SI 1506 und 1507 benützt 1ST aber zugrunde
INg DIie Veriasser sind uınbekannt

oth

Erklärung
(In aCcC des Fuldaer Urkundenbuches

merr DE Bendel urzburg hat eift des
laufenden Jahrgangs dieser Zeıtschrift, 3192 I, begonnen, das
„Urkundenbuc des OSstTters Band, erste Mälfte, De-
arbxbDe1te VOIN Edm Stengel Marburg 1913 (Veröffentlichun-
ven der Hıstor. Kommission HÜr Hessen und Waldeck X, 1)u
aUSIUNFrlUCc besprechen. hne etwalgen Entgegnung
des Heeresdienst stehenden Bearbeiters vorgreifen
wollen, halten 6S die beiden Unterzeichneten, der Vorsitzende
der auftraggebenden Kommissıon und der erste nhaber des
uftrags, IUr ihre Pflicht, in Punkte Verwahrung
diese Kritik einzulegen. Herr Dr. Bendel beanstandet, daß ur
Herr Prot Stengel auft dem Tıtelblatt des erkes genannt SCH
und behauptet, das enispräche nıcht dem tatsächlichen Anteıl
VOonN Stengel der geleisteten Arbeiıit war <1bt selbst Z
diese aC S] „eCiINe IHMAGEG Angelegenheıit der Bearbeiıiter und
Merausgeber und als solche HIC Gegenstand 1S55611-
schaftlichen TIUK“ Dennoch hat S1IE aUSTUNTFIIC erortert
WeNn N1IC mı1t der Absıcht m1T dem Erfolge, den ear-
beıiter bel den Lesern der Kriıtik moralısch herabzusetzen und
ihm zugleic solche Seiten der eistung absprechen können,

die der rTıuUuker nıchts vorbringft, WIC die Zuverlässig-
keit der eXte, AL Dem gegenüber wırd Iur alle, die den
Sachverhalt N1IC kennen, also vielleicht auch für Herrn Dr.
Bendel, festgestellt: Fuldaer Urkundenbuc sind die DET>
sönlichen Anteile der ıhm Beteiligten jeder Beziehung
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nd gerecht unterschieden ; insbesondere Ükomm.t die

Vorarbeit des ursprünglichen Bearbeiters 1Im vollen Einver-
ständn1s mıit ihm selbst, entsprechend sowohl ihrem eigenen
Umfang als den späteren 1mM Vorwort erwäahnten, VOoNn Herrn
Dr. endel verschwiegenen Aenderungen und Erweiterungen
des Arbeıtsplanes eutic zu usdruck, nämlich 1m Vor-
WOTT und überall da, sS1e 1m Finzelnen VON besonderer
Bedeutung Wr

Marburg Lahn und Berlın 1Im November 1Ö16--
ang\V’Oll der Roppy.


